
1.:Beiblatt 

§,06/A.:B. 

zu 457/J 

( '; 
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ll1,n1s",Qr Helmer zur 1111 chpt,-elatl':a.ge 
. . . . ", ," j 

~ n f ra i eb e a n t W'O r tun g 

Eine in der letzten.S:i.tzung des N:a.tionalra.tes eingebraehteAnfrage 
der Abg. G r i e s.s n e rund GenQssen, betreffend Regelung des Milohpreises, 
hat ~undesminister für Inneres Hel m $ r wie folgt beantwortet' 

:Bei den Verhandlungen der beiden Koalitionsparteien wUrde Eillvernehmen 
dU1lber erzi.lt, dass der Produzent'npreis für Milch 'VOn der~eit S 1.6Ö 
a\1f S 1-.90 erhöht werden soll. Auch übet die Art, wie die da.für erforderliohen 

, . 
Subvent,ionsmi tte1 von oa. 300 Millionen Schilling aufgebracht werden sollen, 
bestanden keine grundsätzlichen Meinungsverschiedenheiten ~ehr. 

Geßen8t&~ de:!:' Meinungsverschiedenheit ist daher nur die Fra~e. ob zur 
Erhö\1ung desProduzeatenpreises auch eine Steigerung des IConsumentenprelses 
erforderlich ist, ~ eine Neurege1ung der Molkereispannen zu' ermöglichen. 
Die Sozialiatisehe Partei bejaht die Erhöhung des Produzentenpr~i8e., lehnt 
aber die vom:ßundeska.n.zier vorgescbla.gene El'M:$hung de~ KO.nsumentenpreises ·ab 
und bat einen realistisch~n und gangbaren Weg g~zeigtJum auf andere Weise 
zusätzliche ~ttel aufzubringen und dadur~h eine, ICons~mente~preiserhöhung 
zu vermeiden. 

• ,I 

Durch eine Erho"hungder 1!onopolabgabe auf' :Branntwein ist" eine zusätzliche 

~1nna.hme von ca. 200 W-lilionen Schilling möglich. Diese Meinung wird nicht 
nur von mir vertrete~" s,ondel'n wurd~ vom, Vorsi tzenden der Prä.sident~nkonferens 
der Lan4wirisch.tt8k~e~, Nationalrat Strommer~ während der Budgetdeb~tte 
in der S1tz~1'1g des Nationall."ates VOll 17. Dezembe~ 1955 eindringlich gefordert 

. . 

und na.chdlilekli-chst verla.!1gt. dass man a.usdiesElr Abga.be kein Politikum 
ma.chen Boll~. Ebenso k8nnten die e,..f'orde~lichen zusätzliohen Mittel <lurch 

. eine Holcel:portabgabe a.uf~bra.~ht werden, die duroh die Vertreter der 
.', . j.~4.ooh 

Sozialiat18chen Partei beantragt, Von den Vertreterb der Volksparte~~a.bg.lehat 
werden. 

Trotzdem haben die Vertreter der VOlkspartei eine Neuregel~de$ 
M11ohpre1aes, bei welcher durch die Erh8hung der Branntwein-Monopolpreiae 
die nötigen Mittel besohafft werden SOllten, gleichfalls abgelehnt. Sie 
haben vielmehr 4Uf Vorschla:g des Fina~ministers die Verwendung von Förder-
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zlftSe44er Mineral61veft81~g f'ilr diese Zwecke vel'l~,' 'obwohl noch in 
I' , 

keiner Weise überbliokba:r ist" wie die schweren iela.s:tungen durch den S~aa.~a-
, I', 

vertra.g sioh für die "e~tere Gebaruag der Ö$ter~eiclllschen MinerallUverwa,l tung 

auswirken wel'den, und obwohl es überhaup~ ~och su keinem Einvernehmen über 

die künftige Regelung de~ ,Mineral öl verwaltung gekomme~ ist. 
Ieh'mlo\ss daher'den in der Anfrage zum Ausdruck gebrachten Standpunkt, 

, , 
" dass der Milop.preia vom Innenministerium zu e,inem Politikum gemacht wird, 

,umsomehr zurüo~.l" .. als ieh soeben dargelegt hab~, da.ss v~ Seite der 

Sozialistischen Pa,l'teiw1rtschaft1ich pngba.re Wege6vorgescblagen werd'en, 

um d1,e Lösuna der Milch~reisfrage zu ermöglichen. 
Jener Teil ,der geplanten Neuregelung, der die Erhöhung.,dss Produzenten-

I ' 

preises Von 'S 1.60 auf S 11.90 .betrifft, ist daher möglich und wird vom 
, ' 

Innenministerium in die Wege geleitet ,werden, sobald der Herr Fina.nzminister 

die für die erhöhte Subve,ntion nötigen Mittel barei tatell t. Die Aafra.ge 
ist darum a.n die Uleohe:tdresse gel'ichtet.' Die weiters verlangte Neuregelung 

der MGlkel'~ispannen aber kann nur erfolgen, wenn die erf~rdel"lichen Mittel 

ohne ErhCShung des Konsume~tenpreises verfügbar gemacht werden. 
, 

-............ .. 

\ 
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